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Bürgerumfrage 2021 
 

 

Sie haben zwei Möglichkeiten zur Teilnahme: 

Papier Sie können den Fragebogen direkt ausfüllen und im beiliegenden Antwortumschlag 
ohne Namensangabe kostenfrei zurückschicken. 

Internet 
Sie können den Fragebogen auch bequem online ausfüllen. 
Melden Sie sich dafür im Internet unter https://www.umfragen.stuttgart.de/bu 
mit Ihrer persönlichen Befragungsnummer an. 

Ihre persönliche Befragungsnummer: 

 
Bitte füllen Sie den Fragebogen nur einmal aus, entweder schriftlich oder online. 

 
Verlosung und Amtsblatt 

Unter den Teilnehmern der Befragung werden Eintrittskarten oder Bonushefte (Kino, Bäder, 
Wilhelma, Museen) verlost. Auch erhalten Sie auf Wunsch das Amtsblatt mit den wichtigsten 
Ergebnissen der Bürgerumfrage. 

 Ja, ich möchte an der Verlosung teilnehmen. 

 
 

Ja, ich möchte das Amtsblatt mit den wichtigsten Ergebnissen kostenfrei beziehen  
(der Versand erfolgt voraussichtlich im Oktober 2021). 

 
Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 
 

Bitte füllen Sie den Fragebogen der Reihe nach aus, indem Sie 
 

• in die Kästchen ein Kreuz machen:  
1 9 6 0 • in die etwas größeren Felder Zahlen eintragen, z.B. 

• in die Zeilen Text schreiben, z.B.  italienisch 
 

Der Fragebogen wird mit Scanner-Technik eingelesen.  
Bitte nur einen schwarzen oder blauen Stift verwenden. 
 
Bitte den Fragebogen bis zum 31.5.2021 zurücksenden. Vielen Dank! 
 

So erreichen Sie uns 
 

 Telefon: 0711 216-98 581 oder 0711 216-98 554 
 Fax: 0711 216-98 570 
 E-Mail: umfragen@stuttgart.de 
 

Statistisches Amt 
Postfach 10 43 36 
70038 Stuttgart 



 

 

Leben in Stuttgart  

1 Seit wann leben Sie in …? (bitte für jede Zeile die Jahreszahl angeben) 
 
 Stuttgart seit …                
 
 Ihrem Stadtbezirk seit …                
 
 Ihrer jetzigen Wohnung seit …                
 

2 Leben Sie eigentlich gerne in Stuttgart oder würden Sie lieber woanders wohnen, wenn Sie es sich aussuchen 
könnten? (bitte nur ein )  

  Ich lebe gerne in Stuttgart    
 Ich würde lieber im Umland wohnen    
 Ich würde lieber woanders in Deutschland wohnen    
 Ich würde lieber im Ausland wohnen    

3 Wie beurteilen Sie – alles in allem – die Lebensqualität in Stuttgart? (bitte nur ein ) 

 Sehr gut  Gut  Mittel  Schlecht  Sehr schlecht  Weiß nicht  

4 Wie ist die Zufriedenheit mit folgenden Lebensbereichen hier in Stuttgart? (bitte für jede Zeile ein ) 
  Sehr  Teils / Unzu- Sehr unzu- Weiß 
  zufrieden Zufrieden teils frieden frieden nicht 

     
 Arbeits- / Verdienstmöglichkeiten       
 Einkaufsmöglichkeiten       
 Öffentliche Verkehrsmittel       
 Sportanlagen       
 Schwimmbäder       
 Luftqualität       
 Lärmpegel       
 Angebot an Kindergärten / Kindertageseinrichtungen       
 Spielmöglichkeiten für Kinder / Spielplätze       
 Situation für Fahrradfahrer*innen       
 Wohnungsangebot / Wohnungsmarkt       
 Kulturelle Einrichtungen / Veranstaltungen       
 Öffentliche Sicherheit / Schutz vor Kriminalität       
 Angebot an Parks und Grünanlagen       
 Regelung des Autoverkehrs       
 Parkmöglichkeiten in der Innenstadt       
 Parkmöglichkeiten im Wohngebiet       
 Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge       
 Allgemeinbildende Schulen und Berufsschulen       
 Arbeit der Stadtverwaltung insgesamt       
 Arbeit der Bürgerbüros       
 Abfallbeseitigung / Müllabfuhr       
 Ärztliche Versorgung / Krankenhäuser       
 Versorgung mit Alten- und Pflegeheimen       
 Jugendeinrichtungen       
 Arbeit der Polizei       
 Gestaltung und Attraktivität der Innenstadt       
 Möglichkeiten sich zu engagieren und zu beteiligen       

 
Integrationsangebote für Migranten / ausländische 
Mitbürger       

 



 

 

5 Und wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie ganz allgemein mit …? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Sehr    Sehr Weiß 
  zufrieden Zufrieden Teils / teils Unzufrieden unzufrieden nicht 

     
 Ihrer Wohnung       
 Ihrer Wohngegend, in der Sie leben       
 Stuttgart insgesamt       
 
6 Was sind Ihrer Meinung nach zurzeit die größten Probleme in Stuttgart? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Sehr 
großes 

Eher ein 
großes  Eher ein 

geringes 
Überhaupt 

kein Weiß 
  Problem Problem Teils / teils Problem Problem nicht 

     
 Zu viel Straßenverkehr       
 Zu wenig Parkmöglichkeiten       
 Schlechter öffentlicher Nahverkehr        

 
Zu wenig Verbindungen im öffentlichen 
Nahverkehr       

 Schlechte Luftqualität       
 Zu hohe Lärmbelästigung       
 Zu viele Baustellen       
 Zu wenig Parks und Grünanlagen        
 Mangelhaftes Wohnungsangebot       
 Zu hohe Mieten       
 Arbeitslosigkeit       
 Armut       

 
Zu wenig Kindergärten / 
Kindertageseinrichtungen       

 
Zu wenig Spielmöglichkeiten für Kinder / 
Spielplätze       

 Zu wenig Ganztagesbetreuung für Kinder       
 Zu wenig wohnortnahe Einkaufsmöglichkeiten       
 Mangelndes Angebot an Jugendeinrichtungen       
 Zu wenig Alten- und Pflegeheime / Pflegedienste       
 Zu wenig Treffpunkte für Ältere       

 
Mangelnde Chancengleichheit von Frauen  
und Männern       

 Unsicherheit auf den Straßen  
(Drogen, Raub, Sachbeschädigung)       

 Unsicherheit in öffentlichen Verkehrsmitteln  
(Belästigung, Raub, Sachbeschädigung)       

 
Angespannte Finanz- und Haushaltslage  
der Stadt       

 Sicherheit und Ordnung (Kriminalität, Einbrüche)       
 Zunehmender Linksextremismus       
 Zunehmender Rechtsextremismus       

 
Zu hohe kommunale Steuern / Abgaben / 
Gebühren       

 
Mangelhafte Sauberkeit von Straßen und 
Grünanlagen       

 Obdachlosigkeit       
 Zunehmende Fremdenfeindlichkeit       

 
Mangelnde Integration von Migranten / 
ausländischen Mitbürgern       

 Zu viel Leerstand von Wohnungen       
 



 

 

8 
 
 

Die Stadt Stuttgart kann sich – genau wie ein Privathaushalt – nicht alles gleichzeitig leisten.  
Wie sollte sich die Stadt Stuttgart nach Ihrer Meinung bei den folgenden Aufgaben verhalten –  
Geld einsparen, die Ausgaben unverändert lassen oder mehr Geld ausgeben? (bitte für jede Zeile ein )  

 

 

Die Stadt sollte hier …  
  die Ausgaben   
  unverändert mehr Geld weiß 
 Geld einsparen lassen ausgeben nicht 

    
 Wohnungsbau     
 Allgemeinbildende Schulen und Berufsschulen     
 Kindergärten und Kindertageseinrichtungen     
 Integration von Migranten / ausländischen Mitbürgern     
 Sprachförderung für Migranten / ausländische Mitbürger     

 Schwimmbäder     
 Sportanlagen     
 Spielmöglichkeiten für Kinder / Spielplätze     
 Krankenhäuser     
 Alten- und Pflegeheime     
 Altengerechtes Wohnen     
 Generationenübergreifendes Wohnen      

 Treffpunkte / Beratungsstellen für Ältere     
 Kulturelle Einrichtungen / Veranstaltungen     
 Stadtbibliothek     

 Ausbau des Fahrradwegenetzes     
 Ausbau des Straßennetzes (Straßenneubau)     
 Zustand der Straßen (Straßenunterhaltung)     
 Ausbau der Parkmöglichkeiten     
 Öffentliche Verkehrsmittel     

 Parks und Grünanlagen     
 Sauberkeit der Stadt     
 Energiewende und Klimaschutz     
 Verkehrsberuhigung in den Wohngebieten     
 Verbesserung der Luftqualität     

 Schutz vor Kriminalität / öffentliche Sicherheit     
 Drogenbekämpfung     
 Wirtschaftsförderung     
 Förderung des Ehrenamts     
 Barrierefreie Wege / Zugänge für Rollstuhlfahrer*innen     
 Bekämpfung der Jugendkriminalität     
 Videoüberwachung auf Straßen und Plätzen     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stadtverwaltung und Kommunalpolitik 

7 
 

Welches Ansehen hat nach Ihrer Meinung die Verwaltung der Stadt Stuttgart in der Öffentlichkeit und bei Ihnen 
persönlich? (bitte für jede Zeile ein ) 

       weiß 
  sehr gut gut teils / teils schlecht sehr schlecht nicht 

     
 Die Meinung in der Öffentlichkeit ist …       
 Meine persönliche Meinung ist …       
  



 

 

       Weiß 
  Sehr groß Eher groß Teils / teils Eher gering Sehr gering nicht 

      
 Gemeinderat       
 Bezirksbeirat       

12 
 

Bei der Landtagswahl am 14. März kamen einige Bürgerinnen und Bürger nicht dazu, ihre Stimme abzugeben. 
Wie war es bei Ihnen: Haben Sie gewählt oder haben Sie nicht gewählt? (bitte nur ein ) 

 Nein, habe nicht gewählt  Ja, habe im  
Wahllokal gewählt  Ja, habe per  

Briefwahl gewählt  

  Bitte weiter mit Frage 14   Bitte weiter mit Frage 14    
 

 

9 Wie ist Ihre persönliche Meinung zu folgenden Projekten und Einrichtungen? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Sehr    Sehr  
  gute Gute  Schlechte schlechte Weiß 
  Meinung Meinung Teils / teils Meinung Meinung nicht 

     
 Ausbau des Stadtbahnnetzes       
  Projekt Stuttgart 21       
  Bahnprojekt Stuttgart 21 (Umbau Hauptbahnhof)       

  Neue Stadtviertel in Stuttgart 21 
 (Rosensteinviertel, Europaviertel)       

  Erweiterung Rosensteinpark und Schloßgarten       
 Luftseilbahn (Vaihingen-Möhringen)       

 Wohnungsbauprojekt NeckarPark  
(Gelände gegenüber dem Cannstatter Wasen)        

 Stadt am Fluss (Landschaftspark Neckar)       
 Straßenbauprojekt Rosensteintunnel (B10)       
 Ausweitung des Parkraummanagements       
 Sanierung der Staatsoper       
 Nordostring (Verbindung B14 mit B27)       
 Filderauffahrt (Verbindung B10 mit A8)       
 Neubau Lindenmuseum (auf Stuttgart 21-Gelände)       

 
Internationale Bauausstellung StadtRegion 
Stuttgart 2027 (IBA´27)       

 Neue Messe am Flughafen       

10  Wie groß ist das Vertrauen, das Sie den folgenden Institutionen entgegenbringen? (bitte für jede Zeile ein ) 

Politische Partizipation 

11 
 
 Es gibt verschiedene Möglichkeiten politisch Einfluss zu nehmen und den eigenen Standpunkt zur Geltung zu  
 bringen. Haben Sie im Verlauf der letzten 12 Monate an einer Demonstration teilgenommen? 

 Ja  Nein    

13  Falls Sie per Briefwahl gewählt haben: Was war der wichtigste Grund? (bitte nur ein )  

 Abwesenheit am Wahltag aus privaten Gründen (z.B. Urlaub)   
 Abwesenheit am Wahltag aus beruflichen Gründen oder Tätigkeit im Ehrenamt   
 Körperliche Eingeschränktheit (z.B. Krankheit, hohes Alter oder körperliches Gebrechen)   
 Infektionsschutz (COVID-19)   
 Bequemlichkeit   
 Möglichkeit zu Hause ungestört zu wählen   
 Kein bestimmter Grund, ich wollte mir den Wahltag aber offen halten   

 



 

 

14 
 

Was glauben Sie, welche Naturgefahren bereits heute für Sie persönlich ein Risiko darstellen?  
(bitte für jede Zeile ein ) 

    Eher geringes   Weiß 
  Hohes Risiko Eher hohes Risiko Risiko Geringes Risiko Kein Risiko nicht 

     
 Starkregen       
 Hochwasser       
 Stürme       
 Kältewellen       
 Hitzewellen       

15 
 

Wie empfinden Sie persönlich die Hitzebelastung in den Sommermonaten an folgenden Orten?  
(bitte für jede Zeile ein ) 

      Weiß 
  Gar nicht Gering Stark Sehr stark nicht 

    
 In meinem Haus / meiner Wohnung      
 An meinem Arbeitsplatz      
 In öffentlichen Verkehrsmitteln      
 In der Innenstadt (z.B. Fußgängerzone)      
 In Parkanlagen / Gärten      

16 
 

Welche der folgenden Maßnahmen zum Schutz gegen Hitzewellen / Extremwetterereignisse haben Sie bereits 
umgesetzt oder planen Sie umzusetzen? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Bereits 
umgesetzt 

In Umsetzung / 
Planung 

Wäre Option 
für die Zukunft 

Trifft 
nicht zu 

    
 Einbau einer Klimaanlage     

 
Zusätzliche Verschattung  
(z.B. über Markisen oder Jalousien)     

 
Bepflanzung / Bäume / Wasserflächen im Garten / 
Balkon / Innenhof     

 
Anpassung meiner Verhaltensweisen (z.B. Arbeits-
zeiten, Treffpunkte, Schlafort, Wahl des Verkehrsmittels)     

 
Auswahl / Umzug in eine hitzeangepasste  
Wohnung / Haus     

 
Auswahl / Umzug in eine hitzeangepasste 
Wohnumgebung (ausgestattet mit ausreichend 
Kaltluftzufuhr, Grünfläche) 

    

17 Hatten Sie bereits Probleme bei starker Hitzebelastung? Wenn ja, welche? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Nie Manchmal Häufig  
    

 Trägheit / Abgeschlagenheit     
 Schlafprobleme     
 Konzentrationsprobleme     
 Schwindel     
 Kopfschmerzen     
 Übelkeit     
 Herz-Kreislauf-Probleme     

18 Informationen zu Ihrer Wohnung / Ihrem Haus (bitte für jede Zeile ein ) 

  Ja Nein       
 Ich wohne im Dachgeschoss     
 Ich habe einen Garten     

 

Klimawandel 



 

 

19 Wo arbeiten Sie – außerhalb von Corona – überwiegend? (bitte nur ein ) 

 Von Zuhause aus (Homeoffice)   
 Innerhalb meines Stadtbezirks   
 Innerhalb Stuttgarts, aber außerhalb meines Stadtbezirks   
 Außerhalb Stuttgarts   
 Ich arbeite derzeit nicht (z.B. arbeitssuchend, Elternzeit)   

20 Nutzung von Erholungsflächen (bitte für jede Zeile ein ) 

   Trifft  Trifft über- Trifft  
  Trifft völlig über-  wiegend überhaupt 
  zu wiegend zu Teils / teils nicht zu nicht zu 

     
 

In der unmittelbaren Nähe meines 
Wohnortes (max. 300m Radius) gibt es 
ausreichend Grün- und Erholungsflächen 

     

 
Ich nutze Grün- und Erholungsflächen,  
die ich zu Fuß bequem erreichen kann      

 
Ich nutze Grün- und Erholungsflächen, die 
mit einer Anreise (z.B. Rad, Auto oder Bus) 
verbunden sind 

     

 
Ich nutze Grünflächen auch an besonders 
heißen Tagen      

21 Sind die Anstrengungen der Stadt bezüglich Klimaschutz ausreichend? 

 Ja, sind ausreichend  Nein, nicht ausreichend   Weiß nicht  

22 Kennen Sie den Begriff der Nachhaltigkeit? 

 Ja  Nein    

23 Was bedeutet Ihrer Ansicht nach Nachhaltigkeit? (bitte alles Zutreffende ) 

 
Dass bei politischen Entscheidungen alle Auswirkungen auf die Wirtschaft,  
die Umwelt und die Gesellschaft berücksichtigt werden   

 Dass bei politischen Entscheidungen die Interessen der künftigen Generationen berücksichtigt werden   

 
Dass bei politischen Entscheidungen auch die Auswirkungen für Andere,  
die außerhalb der Region oder auch im Ausland leben, berücksichtigt werden   

 Dass man sich in Stuttgart an lokalpolitischen Entscheidungsprozessen beteiligen kann   
 Weiß nicht   

24 Wie wichtig ist Ihnen das Thema Nachhaltigkeit? 

 Sehr wichtig  Eher wichtig  Weniger Wichtig  Gar nicht wichtig  Weiß nicht  

25 Wie hoch ist Ihre persönliche Bereitschaft, sich für mehr Nachhaltigkeit einzusetzen? 

 Sehr groß  Eher groß  Eher gering  Sehr gering  Weiß nicht  

26 Wie gut sind Ihnen folgende Nachhaltigkeitsstrategien bekannt? (bitte für jede Zeile ein ) 

     Kenne ich 
 Bekanntheit Nachhaltigkeitsstrategie … Gut Eher gut Eher schlecht gar nicht 

    
 …des Landes Baden-Württemberg     
 …der Bundesrepublik Deutschland     
 …der Vereinten Nationen (Agenda 2030)     

 
 

Nachhaltigkeit 



 

 

27 Welche der folgenden Aufgaben sollte in Stuttgart vordringlich angegangen werden? (bitte alles Zutreffende ) 

 Klima schützen   Ehrenamtliches Engagement stärken  
 Armut bekämpfen   Gesundheitsversorgung verbessern  
 Bezahlbaren Wohnraum schaffen   Sicherheit erhöhen  
 Arbeitsplätze schaffen   Öffentliche Verkehrsangebote ausbauen  
 Abfallmenge reduzieren   Engagement für Entwicklungszusammenarbeit stärken  
 Wirtschaft fördern   Beteiligungsmöglichkeiten für Bürger*innen ausbauen  
 Bildungsangebote verbessern   Onlineangebot der Stadtverwaltung verbessern  

 Kulturangebote ausbauen   Für einen sparsamen Umgang mit städtischen 
Finanzen sorgen  

28 Haben Sie den Eindruck, dass das Thema Nachhaltigkeit in der Politik in Stuttgart einen hohen Stellenwert hat? 

 Ja, hoher Stellenwert  Nein, kein hoher Stellenwert   Weiß nicht  

29 In welchen Bereichen wären Sie bereit ihr Verhalten nachhaltiger zu gestalten? (bitte alles Zutreffende ) 

 Kauf von Waren und Dienstleistungen   
 Reiseverhalten   
 Mobilität   
 Ernährung   
 Freizeitaktivitäten   

  Stimme  Stimme  Stimme Stimme  
  voll und eher Teils / eher überhaupt Weiß 
  ganz zu zu teils nicht zu nicht zu nicht 

      
 

Die Sicherheit für Radfahrer*innen sollte in 
Stuttgart verbessert werden       

 Das Radwegenetz sollte weiter ausgebaut werden       
 Es sollten Radschnellwege eingerichtet werden       

 
Autofahrspuren oder Parkplätze sollten in 
Radwege umgewandelt werden       

 
 
 
 
 
 

Verkehr 

30 
 

Welches Verkehrsmittel benutzen Sie meistens zur Arbeit, Schule, Ausbildung? Falls Wege regelmäßig mit 
mehreren Verkehrsmitteln zurückgelegt werden, bitte alle angeben. (bitte alles Zutreffende ) 

   Öffentliche    
 Auto Moped, Motorrad Verkehrsmittel Fahrrad Pedelec, e-bike Zu Fuß 
       

       

31 Wie viele Pkw stehen Ihrem Haushalt für private Fahrten zur Verfügung? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Kein Pkw 1 2 3 4 und mehr 
       

 Privatwagen      
 Firmenwagen      

32 
 
 

Im Folgenden sind verschiedene Maßnahmen aufgelistet, wie der Radverkehr in Stuttgart gestaltet werden kann. 
Bitte geben Sie zu jeder Aussage an, inwieweit Sie dieser zustimmen oder nicht zustimmen.  
(bitte für jede Zeile ein ) 



 

 

40 
 
 

Bei finanziellen Einschränkungen soll es über Ermäßigungen, Zuschüsse, und Gebührenbefreiungen mit der 
Bonuscard + Kultur trotzdem möglich sein, am kulturellen, sportlichen und sozialen Leben der Stadt 
teilzunehmen. 

 
Ganz unabhängig Ihrer persönlichen Anspruchs-
berechtigung - welche Angebote kennen Sie?  
(bitte alles Zutreffende ) 

 
Wenn Sie im Besitz einer Bonuscard + Kultur sind 
- welche Angebote nutzen Sie? 
(bitte alles Zutreffende ) 

 Bonuscard: Kultur für Alle    Bonuscard: Kultur für Alle  
 Sozialticket (ÖPNV)    Sozialticket (ÖPNV)  
 Einkaufen in Sozialkaufhäusern / Tafelläden    Einkaufen in Sozialkaufhäusern / Tafelläden  
 Angebote rund um die Kinderbetreuung    Angebote rund um die Kinderbetreuung  
 Sonstiges, und zwar    Sonstiges, und zwar  

      

 

Wohlbefinden, Gesundheit und Teilhabe 

33 Alles in allem betrachtet, was würden Sie sagen, wie glücklich sind Sie (auf einer Skala von 0-10)? (bitte nur ein ) 

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

            
 äußerst unglücklich          äußerst glücklich 

34 
 

Wie oft treffen Sie sich außerhalb von Pandemiezeiten mit Freunden, Verwandten oder privat mit 
Arbeitskollegen? (bitte nur ein ) 

 Nie   Einmal in der Woche   
 Weniger als einmal im Monat   Mehrmals in der Woche   
 Einmal im Monat   Täglich   
 Mehrmals im Monat      

35 
 

Wie viele Menschen haben Sie, mit denen Sie über vertrauliche und persönliche Angelegenheiten reden können? 
(bitte nur ein ) 

 Keinen 1 2 3 4-6 7-9 10 oder mehr Weiß nicht 

         

36 
 

Die anhaltende Corona-Pandemie geht mit vielfältigen Einschnitten einher.  
Wie stark belastet Sie die aktuelle Situation rund um die Corona-Krise persönlich? (bitte nur ein ) 

 Überhaupt nicht  Weniger stark  Stark  Sehr stark  

37 Wie ist Ihr Gesundheitszustand im Allgemeinen? (bitte nur ein ) 

 Sehr gut  Gut  Mittelmäßig  Schlecht  Sehr schlecht  

38 Haben Sie eine oder mehrere lang andauernde, chronische Krankheiten? 

 Ja  Nein    

39 In welchem Ausmaß sind Sie durch Krankheit in der Ausübung Ihrer alltäglichen Tätigkeiten,  
mindestens seit einem halben Jahr, dauerhaft eingeschränkt? (bitte nur ein ) 

 Erheblich eingeschränkt  Eingeschränkt, aber nicht erheblich  Nicht eingeschränkt   

Umzugsabsichten 

41 Haben Sie vor, in absehbarer Zeit aus Ihrer Wohnung / Ihrem Wohnheim auszuziehen? 

 


Nein 

Bitte weiter mit Frage 45  Ja, innerhalb der 
nächsten 2 Jahre  

Ja, innerhalb der 
nächsten 5 Jahre 

 
Möglicher- 

weise  



 

 

42 Wo wollen Sie nach dem Umzug wohnen? (bitte nur ein ) 
 In Ihrem jetzigen Stadtteil   In einem der anderen Bundesländer   
 In einem anderen Stuttgarter Stadtteil   Im Ausland   
 In der Region Stuttgart   Weiß ich noch nicht   
 Im übrigen Baden-Württemberg      

43 Aus welchen Gründen planen Sie, aus Ihrer jetzigen Wohnung fortzuziehen? (bitte alles Zutreffende ) 

 Scheidung / Trennung   Wohnkosten / Miete zu hoch  

 
Gründung eines neuen Haushaltes (Auszug aus 
Elternhaus, Heirat)   

Unzureichender Komfort, schlechte 
Ausstattung  

 
Arbeitsplatz-/ Ausbildungsplatzwechsel, 
Ausbildungs-/ Studienbeginn   

Zu große Entfernung zum Arbeits-/ 
Ausbildungsplatz  

 Kündigung durch Vermieter*in   Zu hohe Lärm-/ Verkehrsbelastung  
 Wunsch nach Eigentumsbildung   Unzufriedenheit mit dem sozialen Umfeld  
 Wunsch nach Wohnen im Grünen   Sonstiges und zwar,  
 Wohnung zu groß   

   Wohnung zu klein   

44 Wie beabsichtigen Sie, nach einem Umzug zu wohnen? (bitte alles Zutreffende ) 

 Zur Miete und zwar im...   Im selbstgenutzten Eigentum und zwar in... 
 … Ein-/Zweifamilienhaus, Doppelhaus   … einer Eigentumswohnung  
 … Mehrfamilienhaus   … einem Ein-/Zweifamilienhaus, Doppelhaus  

 In einer anderen Wohnform, und zwar…    

Gerechtigkeit und Toleranz 

45 
 
Im Vergleich dazu, wie andere hier in Stuttgart leben: Glauben Sie, dass Sie Ihren gerechten Anteil erhalten, mehr 
als Ihren gerechten Anteil, etwas weniger, oder sehr viel weniger? 

 Mehr als gerechter Anteil  Gerechter Anteil  Etwas weniger  Sehr viel weniger  

46 
 

Wie beurteilen Sie die in Stuttgart vorherrschende Toleranz gegenüber lesbischen, schwulen, bisexuellen, 
transsexuellen, transgender, intersexuellen und queeren Menschen? 

 Sehr hoch  Hoch  Mittel  Niedrig  Sehr niedrig  Weiß nicht  

47 
 
Übertreiben es in Stuttgart Ihrer Meinung nach viele mit ihrer Toleranz gegenüber lesbischen, schwulen, 
bisexuellen, transsexuellen, transgender, intersexuellen und queeren Menschen? 

 Ja  Eher ja  Teils / teils  Eher nein  Nein  Weiß nicht  

 
 

Angaben zur Person und zum Haushalt 

Wichtig ist nun, dass wir Ihre bisherigen Angaben auch nach einzelnen Gruppen auswerten können.  
Deshalb haben wir jetzt noch ein paar Fragen zu Ihrer Person und zu Ihrem Haushalt. 
48 Ihr Geschlecht? 

 Männlich  Weiblich   Divers  

49 Wohnen Sie mit Ihrem Haushalt …? 

 zur Miete  im Eigentum  

50 
 

Wie viele Personen leben ständig in Ihrem 
Haushalt? Sie selbst eingerechnet. 

 Anzahl Personen     

51 In welchem Jahr sind Sie selbst geboren? 

 Geburtsjahr      

 Bitte tragen Sie nun die Geburtsjahre aller  
weiteren Haushaltsmitglieder ein: 

2. Person     5. Person      

3. Person     6. Person      

4. Person     7. Person      



56 
 

Was trifft momentan auf Sie zu? 
(bitte alles Zutreffende ) 

 Vollzeit erwerbstätig (35 Stunden und mehr)  
 Teilzeit erwerbstätig  
 Geringfügig beschäftigt, gelegentlich oder 

unregelmäßig beschäftigt (450-Euro-Job, 
Minijob, Ein-Euro-Job) 

 

 In Ausbildung, Schüler*in, Student*in  
 Rentner*in, Pensionär*in, Vorruhestand, 

Altersteilzeit (Freistellungsphase)  

 Wehrdienst, Bundesfreiwilligendienst, 
Freiwilliges Soziales / Ökologisches Jahr  

 Elternzeit, Mutterschutz  
 Hausfrau / Hausmann  
 Arbeitslos  
 Dauerhaft erwerbsunfähig  
 Aus anderen Gründen nicht erwerbstätig  

 57 
 

Falls Sie erwerbstätig sind: 
Was trifft auf Sie zu? (bitte nur ein ) 

 Arbeiterin / Arbeiter  
 Angestellte / Angestellter  
 Beamtin / Beamter  
 Selbstständige/r, freiberuflich,  

Landwirtin / Landwirt   

 

60 
 

Wie hoch ist das gesamte Nettoeinkommen des 
Haushalts, in dem Sie leben, pro Monat? (Netto = 
nach Abzug von Steuern, Sozialabgaben, etc.)  

     Unter 900 €   
     900 bis unter 1300 €   
   1300 bis unter 1700 €   
   1700 bis unter 2000 €   
   2000 bis unter 2300 €   
   2300 bis unter 2600 €   
   2600 bis unter 2900 €   
   2900 bis unter 3200 €   
   3200 bis unter 3600 €   
   3600 bis unter 4000 €   
   4000 bis unter 4500 €   
   4500 bis unter 5000 €   
   5000 bis unter 6000 €   
   6000 bis unter 7000 €   
   7000 bis unter 8000 €   
   8000 bis unter 9000 €   
   9000 bis unter 10000 €   
 10000 € und mehr   

 

 

58 
 

Welchen höchsten Bildungsabschluss haben 
Sie? (bitte nur ein ) 

 Zurzeit noch Schüler*in, kein Abschluss  
 Haupt-/ Volksschulabschluss (8. oder 9. Klasse)  
 Mittlere Reife / Realschulabschluss  

(10. Klasse), Polytechnische Oberschule  

 Abitur, Fachhochschulreife  
 Abschluss an Berufsakademie bzw. Dualer 

Hochschule, Fachhochschul- / Universitäts-/ 
Hochschulabschluss 

 

 Anderer Schulabschluss  
oder im Ausland erworben  

 

52 
 

Leben Sie hier im Haushalt …? 
(bitte alles Zutreffende ) 

 alleine  
 mit Ehepartner*in / Partner*in   
 mit Eltern / Elternteil  
 bei erwachsenen Kindern  
 mit Verwandten  
 mit Kind(ern)  
 in einer Wohngemeinschaft  

 

 

59 
 
 

Welche Einkommensarten sichern derzeit den 
Lebensunterhalt Ihres Haushalts?  
(bitte alles Zutreffende ) 

 Einkommen aus Erwerbs-/ Berufstätigkeit 
und sonstige Arbeitseinkommen  
(auch Elterngeld) 

 

 Renten / Pensionen (gesetzliche Alters-, 
Hinterbliebenen-, Erwerbsunfähigkeitsrente, 
Ruhegeld) 

 

 Einkommen aus Vermietung, Verpachtung 
und Vermögen  

 Arbeitslosengeld I  
 Arbeitslosengeld II („Hartz IV“)  
 Sozialhilfe bzw. Grundsicherung im Alter 

und bei Erwerbsminderung  

 Wohngeld  
 Sonstiges Einkommen  

(z.B. Kindergeld, BAföG)  

 

55 Falls deutsche Staatsangehörigkeit:  
Haben Sie diese seit Geburt oder erst später  
erworben? (bitte nur ein ) 

 Seit Geburt   
 Später erworben (z.B. Einbürgerung)  

 

54 Welche Staatsangehörigkeit(en) besitzen Sie?  
(bitte alles Zutreffende ) 

 Deutsche  Andere  

 

53 Sind Sie in Deutschland geboren?  

 Ja  Nein  

 

 
Vielen Dank für Ihre 

Unterstützung! 
 

Bitte den Fragebogen im beigefügten 
Umschlag  

portofrei per Post zurücksenden 
oder im Bezirksrathaus einwerfen bzw. 

abgeben. 
4149521725



 

 

 

Information für die Befragten gemäß § 16 Landesstatistikgesetz und  
Art. 13 Datenschutzgrundverordnung 

 

Die Bürgerumfrage wird als Kommunalstatistik gemäß § 8 Landesstatistikgesetz vom 24. April 1991 durch das 
Statistische Amt der LHS Stuttgart durchgeführt. Zweck der Befragung ist die Erhebung von Informationen über die 
Meinung der Stuttgarter Bevölkerung. Hierfür werden 9000 Stuttgarter Bürgerinnen und Bürger angeschrieben, die 
durch ein Zufallsverfahren aus dem Melderegister gezogen wurden (Übermittlung gem. §§ 34, 37 Bundesmeldegesetz 
i. V. m. Art. 6 Abs. 1 lit. e DSGVO).  
 
Verantwortliche Stelle für die Erhebung ist das Statistische Amt der LHS Stuttgart. Die Auswertung der Erhebung wird 
dort in der abgeschotteten Statistikstelle von auf Geheimhaltung und Datenschutz verpflichteten Personen 
durchgeführt. Befragte, deren Fragebogen wir nach ca. drei bzw. sechs Wochen noch nicht erhalten haben und die 
nicht ausdrücklich die Nichtteilnahme erklärt haben, werden mit Erinnerungsschreiben gebeten, doch noch an der 
Befragung teilzunehmen. Dafür wird eine Befragungsnummer verwendet, die gleichfalls als Zugangsberechtigung zum 
Online-Fragebogen dient. Diese ist auf das Deckblatt des Fragebogens aufgedruckt. Um den schriftlichen Fragebogen 
besser maschinell einlesen zu können, ist auf den Seiten des schriftlichen Fragebogens jeweils unten rechts eine 
Nummer aufgedruckt. Diese Nummern sind nicht personenbezogen, sondern auf jedem Fragebogen identisch.  
 
Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. Bei einer Teilnahme an der Verlosung bzw. wenn Sie das Amtsblatt 
erhalten möchten, wird Ihre Adresse in einer getrennten Datei gespeichert und unmittelbar nach dem Versand 
gelöscht.  
 
Die statistische Geheimhaltung wird entsprechend der Bestimmung der §§ 14 und 15 Landesstatistikgesetz voll 
gewährleistet. Die Hilfsmerkmale (Name und E-Mailadresse) werden von den Erhebungsdaten (Angaben im 
Fragebogen) nach Durchführung der Befragung getrennt und spätestens 6 Monate nach Durchführung der Erhebung 
gelöscht. Aufgrund der zeitnahen Anonymisierung (Trennung von Hilfsmerkmalen und Erhebungsdaten) ist eine 
spätere Berichtigung oder Löschung bzw. Auskunftserteilung bezüglich der einzelnen Erhebungsdaten nicht mehr 
möglich.  
 
Die über die Umfrage erhobenen Daten (Erhebungsdaten) werden nur zu statistischen oder wissenschaftlichen 
Zwecken verarbeitet und nur in aggregierter Form (Gesamtergebnisse und Ergebnisse von Gruppen mit mehr als 10 
Personen) veröffentlicht. Gemäß § 15 Abs. 4 LStatG können anonymisierte Erhebungsdaten für die Durchführung 
wissenschaftlicher Vorhaben unter besonderer Verpflichtung zur Geheimhaltung u.a. an Hochschulen übermittelt 
werden.  
 
Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten: Beauftragter für Datenschutz und IT-Sicherheit, Eberhardstr. 6A, 70173 
Stuttgart. 
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